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Adressen: 

Evang.-Luth. Dekanat  
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 59201-0 
dekanat.regensburg@elkb.de; www.donaudekanat.de 

Evang.-Luth. Gesamtkirchenverwaltung
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg 
Tel 0941 59202-0; gkv.regensburg@elkb.de
 

Kirchengemeinden: 

Pfarramt Dreieinigkeitskirche 
Pfarrergasse 5; 93047 Regensburg; Tel 0941 599725-0 
pfarramt.dreieinigkeit@elkb.de; www.dreieinigkeitskirche.de 

Pfarramt Neupfarrkirche 
Pfarrergasse 5; 93047 Regensburg; Tel 0941 599725-12
pfarramt.neupfarrkirche.r@elkb.de; www.neupfarrkirche.de

Pfarramt St. Lukas 
Hiltnerweg 3; 93057 Regensburg; Tel 0941 41573 
pfarramt.lukas.r@elkb.de; www.lukas-evangelisch.de
 
Pfarramt St. Markus 
Killermannstraße 58a; 93049 Regensburg; Tel 0941 32917 
kontakt@markuskirche-regensburg.de
www.markuskirche-regensburg.de
 
Pfarramt St. Matthäus 
Graf-Spee-Straße 1; 93053 Regensburg; Tel 0941 73871  
pfarramt.stmatthaeus.r@elkb.de 
www.st-matthaeus-regensburg.de

Pfarramt Maria Magdalena
Rudolf-Schlichtinger-Straße 1; 93055 Regensburg 
Tel 0941 70815386
pfarramt.regensburg-maria-magdalena@elkb.de
www.regensburg-maria-magdalena.de

Pfarramt St. Johannes
Adalbert-Stifter-Straße 1; 93051 Regensburg 
Tel 0941 90788; pfarramt.st-johannes.r@elkb.de
www.johanneskirche-regensburg.de

Pfarramt Bad Abbach
Am Kurpark 2a; 93077 Bad Abbach; Tel 09405 500600
pfarramt.badabbach@elkb.de; www.bad-abbach-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge

Barmherzige Brüder: Pfrin Heidi Kääb; Tel 0941 369-1049
Bezirksklinikum: Pfr Wolfgang Reindlmeier 
Tel 0941 941-1940
Universitätsklinikum: 
Pfrin Cordula Winzer-Chamrád, Tel 0941 944-15625
Barmh. Brüder/EWR, Geriatrie 
im Paul-Gerhard-Haus:
Diakon Detlef Wauschkies, Tel 0941 5040-2875
St. Josef: Nicole Giegold, Tel 0941 46 58 540
KUNO (Kinderuniklinik): Pfrin Heidi Kääb 
Tel 0941 944-2028

Dienste und Werke

Evangelische Studierendengemeinde 
Am Peterstor 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 57710
office@esg-regensburg.de; www.esg-regensburg.de 

Evangelische Jugend im Donaudekanat Rgbg. 
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg; 0941 5998972
info@ej-donaudekanat.de; www.ej-donaudekanat.de

Evangelische Jugendsozialarbeit
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg; Tel 0941 599919-0
verwaltung@ejsa-regensburg.de; www.ejsa-regensburg.de 
 
Christlicher Verein Junger Menschen
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg 
buero@cvjm-regensburg.de; www.cvjm-regensburg.de 

Evangelisches Bildungswerk
Am Ölberg; 93047 Regensburg; Tel 0941 59215-0
www.ebw-regensburg.de 

Regensburger Kantorei
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 29861658 
www.regensburger-kantorei.de 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
www.lkg-regensburg.de

Kda Kirche + Arbeit
Taxisstraße 5; 93049 Regensburg; Tel 0941 5998380
kda.regensburg@kda-bayern.de; www.kda-bayern.de

Diakonie Regensburg
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 58523-0 
diakonie@dw-regensburg.de; www.diakonie-regensburg.de

Werkhof Regensburg
Auweg 32; 93055 Regensburg; Tel 0941 79967-0
werkhof@werkhof-regensburg.de; www.werkhof-regensburg.de

Jugendwerkstatt Regensburg e.V. 
Glockengasse 1; 93047 Regensburg; Tel 0941 58553-0
info@jugendwerkstatt-regensburg.de
www.jugendwerkstatt-regensburg.de
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Das Titelbild zeigt das 
„Blühprojekt“ am Eingang der 
Werkstatt.
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angedacht
Liebe Leserin, lieber Leser!

Ein blühender Garten, eine grüne Oase, bunte 
Blumen, noch ein paar Obstbäume und gesundes 
Gemüse – ein Sehnsuchtsort! Eine Erinnerung 
an das Paradies, den Garten Eden, aber auch ein 
Ort des Rückzugs und der Selbstgenügsamkeit, 
ein Ort der Erholung und der Selbstversorgung. 
Nicht jede/r verfügt über ein Haus oder eine 
Wohnung mit Garten, und wer einen Schreber-
garten pachten möchte (das ist jetzt wieder total 
„in“) muss jahrelange Wartezeit in Kauf nehmen.
Wie gut, dass auch im öffentlichen Raum im-
mer mehr „Grünes“ entstehen darf. Mitten im 
Stadtosten, im Industriegebiet zwischen grauen 
Hallen und Bürogebäuden, gibt es diese kleine 
grüne Oase. In den Hochbeeten fühlen sich das 
angepflanzte Gemüse und die Sommerblumen 
inzwischen sehr wohl und gedeihen prächtig.
„Bienenglück in der Industrieoase“ hat die 
Lehrwerkstatt des Werkhofs das Projekt benannt 
und sich damit auch bei einer Spendenaktion 
von Aldi Süd beworben und 1.500 € Zuschuss 
bekommen. Miteinander haben Teilnehmende 
und Anleiter die Hochbeete, Dekoration und 
Rankhilfen gebaut und gemeinsam bepflanzt. 
Gemeinsam entschied man sich, dass nicht nur 
das Auge sich an den Beeten erfreuen soll, son-
dern durchaus auch der Gaumen. Deshalb wurde 
Gemüse angepflanzt, das nun schon bald zum 
Naschen in den Pausen einlädt. 

Der Werkhof ist auch Thema dieses Heftes. Und 
das ist viel mehr, als man auf den ersten Blick 
vielleicht wahrnimmt. Er ist ein Wirtschaftsun-
ternehmen, das viele verschiedene Dienstleistun-
gen abdeckt und unterschiedlichen Handwerks-
service anbietet. Aber er steht eben auch für 
gelebte Inklusion und einen Ort, an dem kreative 
Ideen und Lösungen entstehen. Das merkt man 
besonders bei einem Gang durch die Lehrwerk-
stätten, wo jede/r eine Chance bekommt, wo 
– dem Selbstverständnis eines Inklusionsunter-
nehmens entsprechend - insbesondere auf die 
Mitarbeitenden besondere Rücksicht genommen 
wird, so dass jeder und jede nach den individu-
ellen Stärken eingesetzt wird.
Deshalb auch der Titel dieses Heftes: Werkhof 
Regensburg- gelebte Inklusion.
Toll, dass zu unserer bunt blühenden Evangeli-
schen Landschaft auch dieses gGmbH dazuge-
hört und Vielfalt, Offenheit und Toleranz hier 
gelebt werden. 
Ich lade Sie ein, in diesem Heft den Werkhof 
Regensburg genauer kennenzulernen: die Perso-
nen, die dahinterstehen und natürlich das große, 
breit gefächerte Angebot.

Ihre Dr. Bärbel Mayer-Schärtel
(Stv. Dekanin)

Der Werkhof Regensburg in Zahlen
eine kleine Statistik

12 250 100

1.500

38

3

12 Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe 
finden sich unter dem 
Dach des Werkhofs 
(darunter sind 5 Meis-
terbetriebe (Elektriker, 
Schlosser, Maurer, Maler 
und Schreiner).

250 Personen sind 
beim Werkhof als feste 
Mitarbeitende, Zuver-
dienstlern oder im Rah-
men von Maßnahmen 
beschäftigt.

100% Evangelisch. 
Gesellschafter sind die 
Evangelische Kirche und 
die Diakonie Regens-
burg.

1.500 € hat der Werkhof 
Regensburg von Aldi Re-
gensburg bei der Aktion 
„Gut für hier. Gut fürs 
wir“ für sein „Blühpro-
jekt“ bekommen.

Seit 1984 gibt es den 
Werkhof Regensburg, in-
zwischen seit 38 Jahren.

3 Umschüler / Aus-
zubildende bildet der 
Werkhof Regensburg 
bildet durchschnittlich 
jährlich aus.

2
2 Gebrauchtwarenhäu-
ser in Regensburg und 
Schwandorf finden, 
bieten Second-Hand Wa-
ren an. Ein Besuch zum 
Stöbern lohnt immer.
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Der Garten als Ihre 
persönliche Wohlfühloase – 
Gartenbau und Grünpflege

Seit über 25-Jahren ein Geschäftszweig des 
Werkhofs. Alfred Dietz und sein Team nehmen 
sich jedes Auftrags mit Herzblut an und geben 
ihr Bestes. Ihr Motto: Der Garten als Ihre ganz 
persönliche Wohlfühloase.
Ein besonderes Plus: 50% der Helfer, sind über 
Maßnahmen beim Werkhof ins Team gerutscht 
und geblieben.

Ein kleiner Ausschnitt aus dem Repertoire:

» Neu- und Umgestaltung von Gärten
» Gartenpflege (auch bei Industrie- & Großanlagen)
» Baumfällarbeiten
» Pflasterarbeiten

Bei Interesse finden Sie nähere Infos auf der 
Webseite des Werkhofs

Zuverlässig und Gewissenhaft, 
schnell und kostengünstig – 
Der Umzugsservice

Seit 31 Jahren ist Johannes Roller bereits im 
Werkhof und kümmert sich mit seinem Team, um 
Umzüge aller Art.

Von seinem 11 Mitarbeitenden sind 90% über 
Maßnahmen zum Team gekommen und vereinen 
Muskelkraft und findige Ideen. Unterstützt werden 
sie dabei von zwei Lastwagen und einem Möbe-
laufzug.

Kein Weg ist ihnen zu weit. Auch Umzüge ins 
Ausland haben sie bereits gemeistert.

Ein besonderes Plus: Der Abhol- und Entsor-
gungsservice ist gleich mit im Haus und kann 
gleich mit dazugebucht werden.

Die Werkhof Regensburg gGmbH ist ein Inklusi-
onsunternehmen. Unter ihrem Dach finden sich 
verschiedenste Angebote eine Heimat. 

Dazu bietet der Werkhof Regensburg auch pädagogische 
Dienstleistungen und arbeitet eng mit dem Bezirk und  
dem Jobcenter zusammen. 
Eine Auswahl stellen wir auf diesen beiden Seiten vor.

… der soziale Aspekt. Man muss ganz anders 
mit den Mitarbeitenden umgehen und sich 
mal nach den Leuten richten. 
(Hans Holler, Leiter Fuhrdienst)

… dass man Menschen an Arbeit 
heranführt, die danach wieder voll im Leben 
stehen. 
(Alfred Dietz, Gartenbau & Grünpflege)

MODERN, 
KOMPETENT,
INTEGRATIV
Werkhof Regensburg gGmbH
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Begleitung, Betreuung und 
Qualifizierung – Pädagogische 
Dienstleistungen

Integration ist das Stichwort beim Arbeitsbe-
reich Pädagogische Dienstleistungen. Hilde 
Eisenhut verantwortet mit einem Team aus 
Sozialpädagog*innen und Anleiter*innen diese 
Angebote.

Ziel ist den Menschen, die bei den Maßnahmen 
teilnehmen, den Wiedereinstieg ins berufliche 
Leben zu ermöglichen. Es gibt die Möglichkeit 
in verschiedene Arbeitsbereiche hineinzu-
schnuppern und seine Stärken zu entdecken. 
Die Sozialpädagog*innen und Anleiter*innen 
bieten hierbei Hilfestellungen und Unterstüt-
zung im Alltag an. Gearbeitet wird zum Beispiel 
in den Lehrwerkstätten mit Holz und Metall. In 
anderen Maßnahmen geht es um das Erlernen 
von Computerkenntnissen.

Auftraggeber sind die regionalen Jobcenter, die 
Agentur für Arbeit, der Bezirk Oberpfalz, das 
Zentrum Bayern Familie und Soziales oder auch 
die Kliniken der Medbo.

Die in die Kurse vermittelten Teilnehmenden 
bekommen so die Chance wieder Strukturen zu 
erlernen und möglichst am 1. Arbeitsmarkt ei-
nen Job zu finden. Manche finden ihre Traum-
stelle auch innerhalb des Werkhofs und bleiben 
dauerhaft als feste Mitarbeitende.

… die Vielfältigkeit und die Möglichkeiten die 
sich hier bieten sind einzigartig. Man kann 
sich ausprobieren und zu sich finden. 
(Hildegard Eisenhut, Leiterin Päd. 
Dienstleistungen)

Wir bringen 
was zum Leuchten – 
Elektriker und Recycling

Elektrikermeister Erol Tek und sein Team brin-
gen gleichzeitig die Augen ihrer Kunden, aber 
auch die Lämpchen von Elektrogeräten zum 
Leuchten.

Sie bieten Begleitung für den kompletten 
Lebenszeitraum eines Elektrogeräts: Anschluss- 
und Installation, für gelungenen Start. Sollte 
das Gerät mal schlapp machen, sind sie schnell 
vor Ort und versuchen zunächst zu reparieren. 
Ist dies nicht mehr möglich, begleiten sie die 
Elektrogeräte auch auf ihren letzten Weg und 
sorgen für fachgerechtes Recycling.

Für Sparfüchse machen sie außerdem Geräte 
wieder flott und bieten gebrauchte Weiß- und 
Elektrowaren an und auch Einzelteile zur Repa-
ratur kann man hier bekommen.

Das besondere Plus: Sie arbeiten eng mit dem 
Fuhrdienst zusammen und holen auch defekte 
Geräte zum Recycling gegen geringe Gebühr ab.

Mehr Infos zu den Produkten 
und Dienstleistungen 
des Werkhof Regensburg
www.werkhof-regensburg.de



Liebe Frau Krüger, 
seit dem 01. Januar 2020 haben Sie die 
Geschäftsführung für den Werkhof Re-

gensburg übernommen. Sie waren davor bereits 
langjährig als Prokuristin im Werkhof an der 
Seite von Herrn Seidl tätig gewesen. Inwiefern 
hat sich Ihre Arbeit verändert seit Sie Geschäfts-
führerin geworden sind? 
Meine Arbeit ist nicht mehr, sondern anders 
geworden. Vorher waren „wir sollten“ und „wir 
müssten“ meine Worte, jetzt fällt der Konjunktiv 
weg. Meine jetzige Verantwortung ist konkreter 
und direkter. 
 
Was war ein besonderes Erlebnis, das Sie seit  
Sie Geschäftsführerin sind hatten? Woran erin-
nern Sie sich besonders? 
Ich erinnere mich besonders an die Tage und 
Abende gemeinsam mit meinem Team, in denen 
wir wegen der Corona Pandemie Notfallpläne 
entwerfen und dann auch umsetzen mussten. 
Das war absolutes Neuland und es wurden auch 
schmerzhafte und harte Maßnahmen für die 
Mitarbeiterschaft beschlossen. Aber wir haben es 
geschafft, gemeinsam waren wir stark. 
 
Sie beschreiben den Werkhof als Inklusionsun-
ternehmen. Inwiefern wird das immer wieder 
sichtbar? 
Ganz konkret dadurch, dass der Werkhof die 
vorgegebene Norm, dass mindestens 30% unse-
rer MitarbeiterInnen zielgruppenbeschäftigte MA 
sind, also beim Inklusionsamt als Beschäftigte 
mit besonderem Förderbedarf anerkannt sind, 
erfüllt. Weiter wird es in unseren Angeboten 
sichtbar, die, wie z.B. das Zuverdienstprojekt 
oder die „Brücke ins Arbeitsleben“ sich speziell 
an Menschen mit psychischen Erkrankungen, 
richten. 
 
Wer kann die einzelnen Dienstleistungen und 
Handwerksbetriebe des Werkhofs beauftragen? 
Und was muss ich dazu wissen? 
Ganz einfach: ALLE  Wir sind als Inklusions-
betrieb auf dem sog. 1. Arbeitsmarkt tätig und 
somit in allen unseren Bereichen angewiesen auf 
Aufträge aus der gesamten Bevölkerung. Positiv 

dabei ist, dass wir als gGmbH auch den vermin-
derten Mwst.satz von 7 % anbieten dürfen. 
 
Neben den Geschäftsbereichen bietet der Werk-
hof auch Pädagogische Dienstleistungen zum 
Beispiel in Form von Maßnahmen zum Wieder-
einstieg im Job an. An welche Zielgruppen rich-
ten sich diese Angebote und welchen Stellenwert 
haben sie beim Werkhof? 
Über unsere pädagogischen Dienstleistungen 
sind wir ein zertifiziertes Beschäftigungsunter-
nehmen und unterliegen somit den strengen 
Richtlinien der fachkundigen Stelle, die uns 
jährlich prüft. Im Rahmen dieses Qualitätsma-
nagements arbeiten wir für langzeitarbeitslose 
Menschen, für Suchtkranke, für PatientInnen der 
Forensik und immer für Menschen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen. Die pädagogischen 
Dienstleistungen stellen eine Säule der Firma 
dar, die für Stabilität sorgt und die unser „Wir“ 
ausmacht. 
 
Das Gebrauchtwarenhaus im Auweg in Regens-
burg steht gerade vor einem Kurswechsel, an 
wen richtet sich das Angebot dort und warum 
lohnt sich ein Besuch dort? 
Auch hier wieder: das Angebot richtet sich an 
ALLE  Derzeit arbeiten wir daran, noch mehr als 
bisher sichtbar zu machen, dass der Werkhof mit 
seinem GWH ein bedeutsamer Teil der Agen-
da 2030 in Regensburg ist. Wiederverwertung 
ist ein Schritt zur Müllvermeidung, das wird 
nicht nur in unserem Gebrauchtwarenkaufhaus, 
sondern auch mit unserer Abteilung Elektrorecy-
cling deutlich. Um es mit einer Kundin zu sagen, 
die uns mit 5 Sternen bewertet hat: Wer ein 
Schnäppchen sucht, findet hier immer was! 
 
Ein Blick in die Zukunft: Was wünschen Sie sich 
für die Entwicklung des Werkhofs? 
Auch uns steht der sog. demographische Wandel 
ins Haus, ein Generationenwechsel. Diesen 
Change im Auge behalten und rechtzeitig 
richtige Maßnahmen zu ergreifen, ist eine große 
Herausforderung. Diese gut zu stemmen, das 
wünsche ich mir, ich bin ja selber ein Teil davon. 
Anke Polednik

3 Fragen an 
Angelika Krüger

Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Der schönste Platz in Re-
gensburg ist für mich auf 
der steinernen Brücke, egal 
in welcher Richtung

Was heißt für Sie Evange-
lisch in Regensburg?
Es bedeutet für mich, ein 
Teil einer wichtigen und 
richtigen Gemeinschaft zu 
sein.

Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich, immer 
noch und immer wieder, 
- ganz egoistisch- auf ein 
Fleckchen Erde hoch über 
dem lago di Garda:

Meine Arbeit ist nicht mehr, 
sondern anders geworden
Interview mit Angelika Krüger - 
Geschäftsführerin des Werkhofs Regensburg
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Evangelische Angebote am Tag 
des offenen Denkmals -11.09.
Türen öffnen sich

Am Tag des offenen Denkmals beteiligen  
 sich die evangelischen Innenstadtgemein-

den Dreieinigkeit- und Neupfarrkirche sowie der 
Evangelische Zentralfriedhof. 
Das Motto der Innenstadtgemeinden ist „Die 
beiden evangelischen Innenstadtkirchen und 
ihre Bedeutung für die Stadtgeschichte“. Hier 
werden besondere Einblicke in die Kirchen, ihre 
Geschichte und das Umfeld gewährt. Das  
Programm ist hier so gestaltet, dass man wech-
selnd an beiden Orten teilnehmen kann,  

ohne sich entscheiden zu müssen  
(genaues Programm siehe jeweils Kasten) 
Am Evangelischen Zentralfriedhof wird es neben 
spirituellen Angeboten, Führungen und Stär-
kung im Café Vielfalt geben.

EVANGELISCHER 
ZENTRALFRIEDHOF 
11.00 Gottesdienstspaziergang 
(Treffpunkt Café Vielfalt)
13.00 und 15.00  Führung 
durch das Dörnbergmausoleum
14.00 Führung durch die 
Installation „Unendlich still“

Das Café Vielfalt ist von 
11.30 bis 16.30 geöffnet. 

NEUPFARRKIRCHE: 
13.00, 14.00 und 15.00 
„Von Ostendorfer bis Schäffer: 
die Neupfarrkirche und ihre 
Persönlichkeiten“ mit Harald 
Berghoff, Sabine Freudenberg 
und Hans Köhler
Maler und Theologen: 
Prägende Gestalten evangeli-
scher Stadtgeschichte
Dauer: 45 Min., Treffpunkt: vor 
der Pfarrergasse 5 
(max. 15 Personen)

13.00 bis 16.00 
„Sonntags-Pracht und All-
tags-Gerät“ – Ausstellung im 
Altarraum
Kelche, Hostiendosen, 
Taufschale, Paramente, 
Emaille-Namensschilder 
und Messinglampen
16.45 Gemeinsamer Abschluss 
„Im Spiegel der Stadtgeschich-
te: Mensch und Denkmal in 
den evangelischen Innenstadt-
kirchen“

17.00 Orgelkonzert 
an der Jann/Utz-Orgel 
mit KMD Roman Emilius; 
Eintritt frei; 
Spenden für die Orgel 
werden erbeten.

DREIEINIGKEITSKIRCHE 
10.45 Gemeinsame Begrüßung 
& Vorstellung des Programms: 
„Die beiden evangelischen 
Innenstadtkirchen und ihre 
Bedeutung für die Stadtge-
schichte“
11.00 bis 17.00 Turmaufstieg 
(gegen Gebühr)
11.00 und 14.00 Führung über 
den Gesandtenfriedhof mit Dr. 
Klasu-Peter Ruess, 
Dauer 45 Min., Treffpunkt: 
Gitterportal neben dem Café 
Legato 
(Max. 20 Personen)
12.30 und 13.30 „Ordnung 
und Unfriede“ mit Joachim 
Roller
Spurensuche nach der früheren 
Raumordnung und die Unord-
nung in Geschichten rund 

um und im Kirchenraum.
Dauer 15 bis 20 Min., Treff-
punkt: Mittelschiff Kirche 
(max. 20 Personen)
15.00 „Lorenz Friedrich: Zim-
mermann im Hause des Herrn“ 
mit Harald Berghoff
Bedeutung des Zimmerer-
meisters Lorenz Friedrich für 
das Bauwerk, anschließend 
geführte Begehung des Dach-
stuhls.
Dauer 45 Min., Treffpunkt: 
Westportal der Kirche (max. 
20 Personen)
13.00 bis 16.00 Orgelführun-
gen mit KMD Roman Emilius
Dauer: 15 Min., Treffpunkt: 
Mittelschiff Kirche
Infostand Bachorgel-Förder-
verein

7



Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Kreuzkirche

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche Wörth 
aktueller Ort siehe Webseite

04.09.
12. Sonntag 
nach Trinitatis

kein GD, siehe NPK 11.00
Löfflmann

10.00
Waßmuth-Kahle

10.30
Müller T.

9.00
Juknevicius

11.09.
13. Sonntag nach 
Trinitatis

11.00 
Koschnitzke

kein GD siehe DEK 10.00
Waßmuth-Kahle

10.30
Chamrád

9.00
Rein

10.30
Rein

18.09.
14. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Breu

11.00 || Krabbel-GD 
Pfarrgarten
Breu

10.00
Waßmuth-Kahle

10.30 Musi-GD 9.00
Hable

25.09.
15. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Löfflmann

11.00 ||  
Löfflmann

10.00
Dietrich

10.30 
Schulte

9.00 
Lachmann

02.10.
Erntedank

10.30 Löfflmann/Ko-
schnitzke Konfi-Vor-
stellung Stadtpark!

10.30 Stadtpark 
Koschnitzke/Löfflmann

10.00  Singkreis
Gemeindefest 
Dietrich

10.30
N. N.

9.00
Müßig

09.10.
17. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Dr. Kainz

kein GD siehe DEK 10.00 Vorstellung 
Konfirmand*innen 
Dietrich

08.10. Feierabend-GD 9.00
Waedt

10.30
Waedt

16.10.
18. Sonntag nach 
Trinitatis

kein GD, siehe NPK 10.00 Krabbel-GD 
11.00 Kanzelrede: 
Dr. Chr. Gottfriedsen

10.00
Striepling

10.30
Erichsen

9.00
Erichsen

23.10.
19. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Koschnitzke

kein GD siehe DEK 10.00
N.N.

10.30 Musi-GD 9.00
Lachmann

30.10.
20. Sonntag nach 
Trinitatis

kein GD, siehe NPK 11.00
Koschnitzke

10.00 Singkreis 
Holzapfel

10.30
N. N.

9.00
N. N.

31.10.
Reformationstag

19.00
Fest-GD
Breu

10.00
Holzapfel/Dietrich

06.11.
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00
Dr. Kainz

kein GD siehe DEK 10.00 
Dietrich

10.30
Chamrád

9.00
Chamrád

13.11.
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

kein GD, siehe NPK 11.00
Breu

10.00
Striepling

10.30
Lachmann

9.00
Lachmann

16.11.
Buß- und Bettag

18.00
Löfflmann

11.00 
Koschnitzke

19.00
Dietrich

19.00
Erichsen

20.11.
Ewigkeitssonntag

10.00
Löfflmann

10.00 Krabbel-GD 
11.00 
Koschnitzke

10.00
Dietrich

10.30
Lachmann

9.00
Müßig

Für weitere 
Informationen

dreieinigkeitskirche.de neupfarrkirche.de bad-abbach- 
evangelisch.de

lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de

               Die Angaben auf dieser Seite sind unter Vorbehalt. Denn wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie entwickeln wird und         
            welche weiteren Lockerungen oder Verschärfungen es geben wird. Deshalb kontrollieren Sie die Angaben bitte unbedingt auf den 
Internetseiten der Kirchengemeinden, wie Sie unten angegeben sind. Dort finden Sie auch Hinweise, wenn die 3G-Regelung angewendet 
wird oder eine Anmeldung nötig ist. Ihre Anke Polednik

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posaunenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



Maria Magdalena Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

04.09.
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Beck

10.00 
Zimmer

11.00
Chamrád

09.30
Chamrád

10.00 

Marttunen-Wagner

11.09.
13. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Frank

10.00
Kulisch

11.00
Kääb

10.00  
Wagner

18.09.
14. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00  
Mayer-Schärtel

10.00  
Konfi-Einführung 
Erichsen/Göldner

11.00  mit Segnung 
aller Kindergarten- & 
Schulkinder Drucker

10.00
Chamrád

18.30
Marttunen-Wagner

10.00  Bezirkspo-
saunenchor Calw 
Marttunen-Wagner

25.09.
15. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00 Konfi-Einführung 
Mayer-Schärtel

10.00  
Erichsen

11.00 Konfi-Einführung 
Drucker

10.00  
Tege

02.10.
Erntedank

10.00   Erntedank 
Konfi-Kids-Einführung 
Mayer-Schärtel/Rein

10.00   
Wauschkies

11.00  z. Erntedank-
fest m. Agapemahl 
Drucker 

10.00  Erntedank 
Chamrád

18.30
Wagner

10.00  

Wagner

09.10.
17. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00   
Babucke

10.00 
Konfirmationsjubiläen 
Göldner

11.00
Striepling

18.30
Rumpf

10.00 Herrnhuter GD 
Stammler/Ließ
14.30 Tisch-  
Stammler/Ließ

16.10.
18. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Kreuzer

10.00 
Wauschkies

11.00
Schulte/Drucker

18.30 
Ließ

10.00 
Ließ

23.10.
19. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00  Ökum. GD m. 
Mennoniten Team i.d. 
Mennonitenkirche!

10.00  
Erichsen

11.00
Konfirmationsjubiläen 
Drucker

10.00
Chamrád

18.30
Rumpf

10.00   
Konfirmationsjubiläen
Wagner

30.10.
20. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Frank

10.00  
Reformationsfest 
JohannesSingers e.V. 
Zimmer/Striepling

11.00   Fest-GD 
zum Reformationsfest 
Drucker

10.00   
Reformations-GD
Marttunen-Wagner

31.10.
Reformationstag

06.11.
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00
Murray

10.00
Zimmer

11.00 Taizé-GD 
Drucker

10.00 
Wagner

13.11.
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10.00
Babucke

10.00 
Erichsen

11.00 mit Angebot zur 
Salbung
Kääb

18.30
Ließ

10.00
Ließ

16.11.
Buß- und Bettag

18.00   Beichte 
Dreher/Mayer-Schärtel

14.30  Senioren-GD 
Göldner 
19.00   Beichte 
Göldner

18.30  
Tege

20.11.
Ewigkeitssonntag

10.00 Totengedenken 
Mayer-Schärtel

10.00 
Göldner/Wauschkies

11.00 
Drucker

10.00
Chamrád

18.30 
Marttunen-Wagner

10.00 
Marttunen-Wagner

Für weitere 
Informationen

regensburg-maria-
magdalena.de

johanneskirche-
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de 

markuskirche- 
regensburg.de

st-matthaeus- 
regensburg.de

st-matthaeus-
regensburg.de



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52, 
Fr 15.00
09.09.  Zimmer
07.10.  Göldner
11.11.  Göldner 
Johannesstift, Vitusstraße
Je Fr 9.00 und 10.00
02.09.  Zimmer
09.09. Wauschkies
16.09. Wauschkies
23.09. Erichsen
30.09. Wauschkies
07.10.  Göldner
14.10. Wauschkies
21.10. Erichsen
28.10. Wauschkies
04.11.  Zimmer
11.11. Wauschkies
18.11. Göldner
25.11.  Wauschkies
WRS-Georgsstift, 
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Do 14.30 
22.09.  Mayer-Schärtel
20.10.  Babucke
10.11.  Mayer-Schärtel
BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg 9, Bad Abbach
Di 16.00
Hildegard-von-Bingen-Haus, 
Hildegard-von-Bingen-Str. 2 
jeweils um 10.00
21.09. Marttunen-Wagner
26.10. Marttunen-Wagner
30.11. Marttunen-Wagner
Altenheim Rosengarten, 
Mälzereiweg 1
16.45
Termine bitte auf der Webseite 
nachschauen.
Hegenauer-Stiftung, 
Kaiser-Friedrich-Allee 97
Fr 17.00
09.09.  Zimmer
07.10.  Göldner
11.11.  Göldner
Haus Benedikt, Am Rathaus 3, 
Pentling
Fr. 16.00
09.09.  Zimmer
07.10.  Göldner
11.11.  Göldner

Evangelischer Kranken-GD 

KH Barmherzige Brüder
Jeden Sa 18.30
Kapelle St. Johannes von Gott
03.09. Zimmer
10.09. Kääb
17.09. Kleinke
24.09. Schießl
01.10. Schießl
08.10. Kleinke
15.10. Schießl

22.10. Kääb
29.10. Zimmer
05.11. Zimmer
12.11. Kääb
19.11. Schießl

Uniklinikum Regensburg
„Wer Ohren hat, der höre! – 
Musik & Wort“
Sa 17.00 Kapelle am Uniklinikum
08.10. Winzer-Chamrád
12.10. Winzer-Chamrád

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind: 

11.09. 11.00 Gottesdienstspazier-
gang „Unendlich still“ 
am Evangelischen Zentralfriedhof
Stationengottesdienst bei den 
einzelnen Werken der Installation 
„Unendlich still“ mit spirituellen 
Impulsen und Austausch. Treff-
punkt: 11.00 Café Vielfalt
Pfrin Dr. Kainz

Dreieinigkeitskirche
25.10. 19.00 „Imagine“- Gottes-
dienst mit Beatlesongs- live
Dreieinigkeitskirche
Gottesdienst mit und zu ausgewähl-
ten Sonst der Beatles.
Pfrin Dr. Kainz mit Boris Rusakov 
am Klavier

Neupfarrkirche
Andachten der Johanniter
Fr 19.30
09.09./14.10./11.11.

Taizé Andacht
So 23.10. 19.00
Neupfarrkirche oder Pfarrgarten 
(Pfarrergasse 5), je nach Witterung
Für Andachten im Freien bringen 
Sie bitte eine Decke mit.
Aktuelles dazu bitte auf der Websei-
te der Neupfarrkirche nachschauen.

Der Andere Gottesdienst St. Johannes
Mi 09.11. 19.00, Johanneskirche 

Bereitschaftsdienst
So und an kirchlichen Feiertagen, falls 
der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:

04.09. Chamrád 09403 9697889
11.09. Kääb 0162 241 72 74
18.09.  I. Koschnitzke 0941 599 725 20
25.09. Winzer-Chamrád 0152 387 019 24
02.10. Drucker 0178 892 56 25
09.10. T. Koschnitzke 0941 599 725 21
16.10. Ruf-Schlüter 09401 526 58 26
23.10. Mayer-Schärtel 0941 70 39 91
30.10. Drucker 0178 892 56 25
01.11. Kainz 0177 914 48 44

06.11. Kainz 0177 914 48 44
13.11. Löfflmann 0170 523 72 96
16.11. Göldner 0173 807 32 29
20.11. Göldner 0173 807 32 29

NEUPFARRKIRCHE

Sa 10.09.19.00 A-Capella Männer-
ensemble Sonat Vox
So 11.09. 17.00 Orgelkonzert zum 
Deutschen Orgeltag, KMD Roman 
Emilius
Sa 29.10. 18.00 Chorkonzert des Pan-
Euro-Choir

DREIEINIGKEITSKIRCHE

Orgelwoche -Eintritt frei
Orgelkonzert I
So 25.09. 20.00
Johann Sebastian Bach: 
Goldbergvariationen
Geheimnis Orgel- Orgelkonzert II
Di 27.07. 20.00
Zum 2. Jahrestag der Orgeleinweihung 
spielt Roman Emilius J. S. Bach. Ein-
tritt frei - Voranmeldung erforderlich 
Orgelkonzert III
Do 29.09. 20.00
Johann Sebastian Bach
Orgelkonzert IV
Fr 30.09. 20.00
Johann Jakob Frohberger; Johann 
Pachelbel; Johann Sebastian Bach; Jo-
hann Ludwig Krebs; Felix Mendelssohn 
Bartholdy.
Matinee – Orgelkonzert V
Sa 01.10. 12.00
Michael Praetorius; Franz Tunder; Ge-
org Muffat; Johann Sebastian Bach.
Musik für Bläser und Orgel
So 16.10. 17.00 Dreienigkeitskirche
Traugott Fünfgeld: Symphonische 
Suite u.a. Posaunenchor St. Matthäus 
Regensburg. Eintritt frei
Johann Sebastian Bach: Vier Kantaten
So 13.11. 17.00 Dreieinigkeitskirche
30,-/25,-/ erm. 15,- Vorverkauf in der 
Touristinfo im Alten Rathaus und bei 
OK-Ticket

Stunde der Kirchenmusik
Fr 07.10. 19.00 Kantaten des Frühba-
rock; Werke von Christoph Bernhard, 
Heinrich Schütz, Claudio Monteverdi 
u.a. An der Orgel: Roman Emilius
Fr 04.11. 19.00 Werke für Gesang und 
Orgel. An der Orgel: Stefan Baier

ST. JOHANNES

23.10. 17.00 Chorkonzert des Chors 
St. Johannes
Leitung. Angelika Hanzlick; 
Eintritt frei



aus den gemeinden:
St. Markus eröffnet 
offiziell Gemeinde- 
und Kinderhaus in 
Sinzing

g Nachdem zwei Jahre 
die Feier coronabedingt 
immer wieder verschoben 
werden musste, war es am 
Sa 02.07., endlich soweit, 
die Kirchengemeinde St. 
Markus konnte ihr Ge-
meinde- und Kinderhaus 
in Sinzing mit einem Fest 
offiziell eröffnen.
Vormittags wurde mit 
Familiengottesdienst, 
Aufführungen der Kinder 
und einigen Grußworten 
aus Politik und Kirche im 
Garten des Kinderhauses 
die Fertigstellung des Ge-
meinde- und Kinderhau-
ses begangen. Danach war 
dann für die Kinder im 
Garten allerlei Spiel und 
Spaß geboten und man 
konnte sich am Vorplatz 
bei Getränken, Grillgut 
und Kuchen stärken und 
feiern. 
Im Gemeinde- und 
Kinderhaus St. Markus 
wurde in Kooperation mit 
der Gemeinde Sinzing 
eine neue Kindertages-
stätte geschaffen und 
gleichzeitig im Ober- und 
Untergeschoss Gemeinde-
räume für den Sprengel in 
Sinzing von St. Markus. 
Damit haben die ca. 800 
Evangelischen in Sinzing 
und Umgebung endlich 
einen festen Anlauf- und 
Treffpunkt in Sinzing.
Anke Polednik

Vortrag Erika Rosen-
berg, Buenos Aires 
zum Wirken des Ehe-
paars Schindler 
(„Schindlers Liste“) 
in St. Markus
g Di 11.10. 19.00 
Markuskirche
Die Historikerin, Schrift-
stellerin, Dozentin widmet 

sich seit Jahren dem Wir-
ken des Ehepaars Schind-
ler („Schindlers Liste“) 
während der Nazizeit. Sie 
rückt Emilie Schindler ins 
Blickfeld, die sie vor drei 
Jahrzehnten kennenlernte 
und seitdem tief beschäf-
tigt. Durch zahlreiche 
Gespräche wuchs eine 
tiefe Freundschaft zwi-
schen den beiden Damen. 
Seit Emilies Tod verwaltet 
Erika Rosenberg als Erbin 
und Biografin den Nach-
lass des vielfach geehrten 

Ehepaars. Im direkten 
Austausch mit dem Publi-
kum erzählt sie engagiert 
und einfühlsam zugleich 
aus ihren umfangreichen 
Forschungen. Sie deckt 
die streckenweise enthal-
tenen Desinformationen 
und Unkorrektheiten in 
dem bekannten Spielberg-
Film auf und holt dabei 
Emilie aus dem Schatten 
ihres Mannes. Die Ge-
meinde Sankt Markus 
konnte die ruhelose Auf-
klärerin für einen Vor-
trag mit Ausstellung in 
Regensburg gewinnen.
Wilfried Süß/Pfr. Moritz Drucker

Chorkonzert in der 
Johanneskirche
g So 23.10. 17.00 
Der Chor von St. Johan-
nes unter der Leitung von 
Angelika Hanzlick wird 
wieder seiner Tradition 
des Jahreskonzertes in der 
Johanneskirche aufneh-
men. In Gedenken an den 
175. Todestages von Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
erklingen Werke der Ro-
mantik, wobei die Musik 
des Komponisten in Wür-
digung dieses Jubiläums 
im Vordergrund steht. 
Spenden für die Chorar-
beit werden erbeten.
Angelika Hanzlick

Citykirche

Gottesdienst-
spaziergang: 
„Unendlich still“

g So 11.09. 11.00 Evan-
gelischen Zentralfriedhof
Am Tag des offenen 
Denkmals feiern wir 
gemeinsam einen Stati-
onengottesdienst bei den 
einzelnen Werken der 
Installation „Unendlich 
still“ am Evangelischen 
Zentralfriedhof mit spi-
rituellen Impulsen und 
Austausch. Treffpunkt ist 
das Café Vielfalt
Pfrin Dr. Gabriele Kainz

„Imagine“– Gottes-
dienst mit Beatles-
songs- live

g Di 25.10. 19.00 Dreiei-
nigkeitskirche
In der Dreieinigkeitskirche 
feiern wir einen Gottes-
dienst mit und zu ausge-
wählten Songs der Beatles 
mit Boris Rusakov am 
Klavier.
Pfrin Dr. Gabriele Kainz

Regensburg Betet

g Immer am ersten Wo-
chenende des Monats lädt 
die Initiative des über-
konfessionellen Forums 
Regensburg ein, Teil einer 
mehrstündigen Gebetsket-
te zu werden. Einfach da, 
wo man gerade ist, zu der 
Zeit, die für jeden passt, 
allein oder mit anderen 
zusammen.
Gerne kann man sich oder 
seine Gruppe hier ein-
tragen. Die kommenden 

Termine hierfür sind:
03.09.; 01.10.; 05.11.
Herzliche Einladung dazu.
Nicole Adam

EJSA

Junge Menschen 
blühen auf
g Unter dem Titel „Von 
Kraut und Rüben und rei-
cher Ernte“ erwartete die 
Gäste der Jahresversamm-
lung des ejsa-Förder-
kreises ein umfassender 
(Mehr-)Jahresrückblick. 
So berichtete Jugendcafé-
Leiterin Sandra Prem ein 
auch thematisch passen-
des Beispiel für eben jene 
reiche Ernte trotz der 
herausfordernden Situa-
tion in den vergangenen 
beiden Jahren, gerade in 
der Jugendsozialarbeit. 
In einem Gartenprojekt 
haben die Jugendcafé-
Besucher unter Anleitung 
einer Gartenpädagogin 
einen Teil des Außenbe-
reichs des Jugend- und 
Familienzentrums zu neu-
em Leben erweckt – mit 

11



Meisterhaft
Bausanierungen | Besondere Möbel | Umzugsservice

Sie finden alle(S) Bei UnS: 
Kreative Schreiner Und MetallBaUer - fleiSSige fUhrdienStler

dynaMiSche MaUrer - geStaltende Maler - Sichere eleKtriKer - florierende gärtner

Seit 1984 bietet der Werkhof Regensburg seinen  
Kunden beste Qualität und hervorragenden Service und 
leistet als Inklusionsbetrieb Dienst am Menschen.

Werkhof Regensburg | Auweg 32 | 93055 Regensburg 
Tel.: 09 41 / 7 99 67-0 | werkhof@werkhof-regensburg.de
Website: www.werkhof-regensburg.de

Ambulanter Pflegedienst
Paul-Gerhardt-Haus
Tel 5040-2900
Fax 5040-2909

Prüfeninger Straße 86
93049 Regensburg
www.ambulanter-dienst-
regensburg.de

Mit beschütztemWohnen und
Kurzzeitpflege
Tel 0540-30
Fax 5040-3419

Vitusstraße 14
93051 Regensburg
www.johanness��-regensburg.de
info@johanness��-regensburg.de

Zeitlos:
das Buch

Bilder aus der Schedelschen Weltchronik 1493

GESANDTENSTRASSE . DONAU-EINKAUFSZENTRUM . UNIVERSITÄT . DOMBUCHHANDLUNG

Telefon: (0941) 507-2346
E-Mail: staedtische-bestattung@regensburg.de
Internet: www.regensburg.de/bestattung

Städtische Bestattung



Die Johanniter – Immer für Sie da!

ostbayern@johanniter.de
www.johanniter.de/ostbayern

Aus Liebe zum Leben: in unseren Kindertagesstätten, durch Ausbildung 
in Erster Hilfe, mit Fahr- und Sanitätsdiensten, in der häuslichen Pflege, 
mit unserer Rettungshundestaffel, den Hunden im Therapieeinsatz,  
im Bevölkerungsschutz und Rettungsdienst, mit dem Kriseninter-
ventionsteam, dank Hausnotruf und Menüservice und in unserem 
Johannes-Hospiz.
Servicetelefon: 0941 46467-130

Aus Liebe zum Leben

Was ist es wert?
Wie findet man einen Käufer?
Wie erzielt man den höchstmöglichen Preis am Markt?

Sie haben ein Haus geerbt und möchten es verkaufen?

Rufen Sie unverbindlich und kostenfrei
einen Fachmann an.

35 Jahre Kompetenz
und Berufserfahrung!
diskret und erfolgsorientiert

Thomas Lang
Dipl. Immobilienwirt + Bankkaufmann

Tel.: 0941/ 3998866
auch Sa und So erreichbar

Referenzen unter: www.immobilien-lang.info 24H HEIZUNGS-NOTDIENST: 0171-7529999

HEIZUNG | LÜFTUNG | SANITÄR

EMHARDT & AUER GMBH

0941-46315-0     www.emhardt-auer.de

aus den gemeinden:

selbst gebauten Hoch-
beeten, Kräuterpyramide 
und Nistkästen. Nicht 
nur der Garten ist dabei 
aufgeblüht: „Der Stolz 
und die Freude über das 
Ergebnis und den Ertrag 
ist den Jugendlichen ins 
Gesicht geschrieben. Sie 
haben Spaß an der Arbeit 
und ein hohes Verantwor-
tungsbewusstsein dafür 
entwickelt“, so Prem. 
Einen wichtigen Beitrag 
für solche und andere 
Projekte der ejsa Regens-
burg leistet immer wieder 
der Förderkreis. Dieser 
will auch weiterhin den 
notwendigen finanziel-
len „Dünger für die so 

wichtige (Garten-)Arbeit 
der ejsa liefern“, wie 
Ferdinand Miltschitzky, 
aktueller Sprecher des 
Förderkreis-Ausschusses, 
betonte. Dazu werden 
nach zweijähriger Pause 
wieder Fundraising-Ver-
anstaltungen geplant. So 
ist nach aktuellem Stand 
für 13.10. das bekann-
te Benefiz-Kabarett im 
Statt-Theater angedacht. 
Details gibt es unter www.
ejsa-regensburg.de.
Martina Weininger

Jetzt bewerben und 
besser miteinander 
arbeiten
g Die ejsa Regensburg 
sucht wieder Verstärkung! 
Ab September sind so-
wohl Stellen als pädago-
gische Betreuungskräfte 
(m/w/d) in der Hausauf-
gabenbetreuung und 
pädagogische Fachkräfte 
(m/w/d) im Gruppendienst 

zu besetzen als auch eine 
Praktikumsstelle für das 
Wintersemester 2022/23 
zu vergeben. Mehr Infor-
mationen gibt es unter 
www.ejsa-regensburg.de/
stellenmarkt
Martina Weininger

EJ

Game(K)night
g Wir laden alle Spiele-
fans am Freitag, den 07.10. 
und 02.12.2022 ab 18.00 
Uhr ins Jugendwerk ein. 
Das Team hat spannende 
Spiele für euch dabei und 
freut sich schon sehr auf 
alle Teilnehmenden. Bei 
jeder Veranstaltung wird 
ein Spiel des Abends vor-
gestellt und gespielt – lasst 
Euch überraschen! 
Anmeldungen (auch kurz-
fristig) bitte an beirau@
ej-donaudekanat.de oder 
Tel. 01512 1258707.
Tamara Beirau 

Teenie-Teamer-Kurs 
für Jugendliche von 
13-14 Jahren
g Du willst mehr über 
dich selbst wissen und 
deine Stärken sowie 
Schwächen kennenlernen? 
Dabei erlernen wie man 
vor Gruppen steht ohne 
nervös zu werden? Dein 
Ziel ist es, dich ehrenamt-
lich in der Jugendarbeit 
zu engagieren, in deiner 
Kirchengemeinde als Kon-
fi-Teamer durchzustarten 
oder dich persönlich 
weiterzuentwickeln, aber 
dir fehlt das nötige Know-

How dazu? Dann bist du 
bei unserem diesjährigen 
Teenie-Teamer-Kurs vom 
23.-25.09. im Jugendhaus 



Krailing genau richtig!
Und eines ist auf jeden 
Fall sicher: Der Spaß 
kommt dabei nicht zu 
kurz!
Den aktuellen Flyer sowie 
alle weiteren Infos findest 
du auf unserer Homepage 
unter 
https://ej-donaudekanat.
de/service/downloads/ 
Anmeldeschluss: 09.09. 
Barbara Hochschau

JugendEVENTgottes-
dienst zum Start des 
neuen Konfijahrgangs
g 08.10. ab 16.30 in der 
Dreieinigkeitskirche
Zum Start einer deka-
natsweiten Jugendgottes-
dienstreihe in den ver-
schiedenen Subregionen 
wird am 08.10. um 16.30 
ein Jugendgottesdienst in 
der Dreieinigkeitskirche 
stattfinden. Alle Kirchen-
gemeinden aus der Sub-
region Stadt sind herzlich 
eingeladen, mit ihren 
neuen Konfirmand:innen, 
Konfiteamer:innen und 
Mitarbeitenden mitzu-
feiern und mitzuwirken. 
Anschließendem findet di-
rekt vor dem Eingang am 
Ölberg eine Party statt, 
zu der alle willkommen 
sind. Eines ist sicher: Ein 
Besuch lohnt sich – lasst 
euch überraschen!
Mehr Infos gibt es nach 
den Sommerferien unter 
www.ej-donaudekanat.de 
oder in deiner Kirchenge-
meinde.
Barbara Hochschau

Dekanatsjugend-
konvent mit Wahlen 
für Jugendlich ab 15 
Jahren
g Beim Dekanats-
jugendkonvent vom 
21.-23.10.2022 wird in 
Krailing gewählt was 
das Zeug hält: Es wer-
den alle Gremien der 
Evangelischen Jugend 
im Donaudekanat neu 
besetzt! Jede:r Delegierte 
hat somit die Möglichkeit, 
die Arbeit der Evange-
lischen Jugend aktiv 
durch die Gremienarbeit 
mitzugestalten. Wem 

das Donaudekanat nicht 
genug ist, kann sich an 
dem Wochenende sogar 
für die Kirchenkreiskonfe-
renz und den bayernwei-
ten Landesjugendkonvent 
wählen lassen – alles was 
man dafür braucht ist 
eine Delegation aus der 
eigenen Kirchengemeinde. 
Spreche dazu einfach dei-
nen Gemeindepfarrer an 
oder melde dich bei uns 
im Jugendwerk! Alle wei-
teren Informationen gibt 
es nach den Sommerferien 
auf unserer Homepage 
www.ej-donaudekanat.de. 
Anmeldeschluss: 07.10.
Tamara Beirau 

Mitarbeitendenfreizeit 
nach Wittenberg »Auf 
Luthers Spuren«
vom 29.-31.10.2022
g Bereits am 31. Okto-
ber 2017 jährte sich der 
Thesenanschlag zum 500. 
Mal. Das »Lutherjahr« 
wurde an vielen Orten bei 
verschiedensten Aktionen 
gefeiert und gemeinsam 
wurde an die Gründung 
des Protestantismus 
erinnert. Doch kann man 
das, was 1517 in Witten-
berg passiert ist, denn 
überhaupt so nennen und 
wie sieht die evangelische 
Kirche heute aus? Was be-
deutet sie für Jugendliche 
in der heutigen Zeit und 
besonders für die (evange-
lische) Jugendarbeit? 
Angeboten wird die Fahrt 
für aktive Mitarbeiten-
de in der Evangelischen 
Jugend im Donaudekanat 
Regensburg. Alle weite-
ren Informationen gibt es 
nach den Sommerferien 
auf unserer Homepage
www.ej-donaudekanat.de.
Anmeldeschluss: 07.10.
Tamara Beirau 

Nacht der Lichter im 
Regensburger Dom am 
18.11.2022 um 19.30
g Wie eine Atempause in 
der Alltagshektik ist die 
„Nacht der Lichter“. Das 
bekannte Lichtermeer im 
Dom, die meditativen Lie-
der und Gebete aus Taizé 
locken jedes Jahr mehr 
als 2.500 junge Menschen 
an. Gemeinsam mit einem 
Bruder der Kommunität 
von Taizé laden sie dazu 
ein, sich auf den Weg zu 
den Quellen des Glaubens 
zu machen, gemeinsam 
zu singen und zu beten. 
Das muss man einfach 
erleben! 

Wie die Nacht der Lich-
ter dieses Jahr aussehen 
wird, können wir derzeit 
noch nicht sagen. Ge-
meinsam mit dem BDKJ 
Diözesanverband Regens-
burg arbeiten wir an den 
Vorbereitungen und teilen 
aktuelle Infos auf unserer 
Homepage www.ej-do-
naudekanat.de und www.
taize-regensburg.de mit. 
Tamara Beirau 

ESG

Zimmer frei
in ESG-WG’s
g Zum Wintersemester 
2022/2023 sind in den 
ESG-WGs wieder Zimmer 
frei. Bei Interesse melden 
unter: 0941 57710 oder 
office@esg-regensburg.de.
Pfrin Dr. Gabriele Kainz

EBW

Erwachsenenbildung

„Abenteuer 
des Glaubens“
g Di 18.10. um 19.00 
Autor und Publizist Hubert 

Ettl gibt ein erfrischen-
des Plädoyer für einen 
Glauben als Abenteuer der 
Seele, des Geistes und der 
menschlichen Freiheit.

g „Meine Geschichte und 
noch viel mehr“
Sa und So 08./09.10. 
Lernen Sie kreatives 
Schreiben mit Schriftstel-
lerin Elfi Hartenstein.

g Die Einführung in die 
HANDPAN-Percussion
mit Hubert Geue findet im 
Winter wieder als fortlau-
fender Kurs statt: 5 Termi-
ne je do, 19.00 bis 20.30: 
13.10. / 20.10. / 27.10. / 
03.11. / 10.11. 

aus den gemeinden:



g Letzte Hilfe – wie kann 
Sterben gelingen? 
Info-Veranstaltung für 
Menschen, die Fragen 
zum Thema Sterben/
Tod haben und wissen 
möchten, was sie für eine 
gelingende Begleitung 
benötigen und welche Un-
terstützungsmöglichkeiten 
es in dieser besonderen 
Situation gibt.
Fr 21.10., 16.00 - 19.00 
im DZO 

g Einführung in die Ge-
waltfreie Kommunikation
Sa und So 19./20.11. Wie 
Sie Konflikte gewaltfrei 
lösen lernen Sie bei die-
sem Wochenendseminar.
g Gebets- und Meditati-
onshaltungen zur Stär-
kung des Immunsystems

5 Termine jeweils Di 19.00 
bis 20.00: 08.11. / 15.11. / 
22.11. / 29.11. / 06.12.

g Kultursensibles Kon-
fliktmanagement
Der Workshop am Do 
29.09., 14.00 - 17.00 rich-
tet sich an Fachkräfte der 
schulischen und außer-
schulischen Bildungsar-
beit und an Student*innen 
des Lehramts, der Erzie-
hungswissenschaften oder 
der sozialen Arbeit.

Bella Germania? 
Italienische 
Migrant:innen aus 
Regensburg. Von 
Gastarbeit bis Remote 
Work
g Kommen Sie am Fr 
23.09. von 19.00 bis 21.00 
zur Podiumsdiskussion in 
Kooperation mit den Ami-
ci d'Italia e.V. Regensburg.

Familienbildung

Familiencafé
g Mo 9.30-11.30 und Do, 
Di je 14.30-16.30 
(Nicht in den Ferien)
Bei einem kleinen Früh-
stück oder bei Kaffee & 
Kuchen andere Eltern/
Großeltern kennenlernen, 
sich austauschen und/oder 
Freund*innen zum Spielen 
finden.

g Themenfrühstücke
Mi 9.30
28.09 „Abschied von der 
Windel“
19.10. „Essen am Famili-
entisch“
23.11. „Alle Jahre wieder 
-nur anders“ Weihnachts-
rituale für Familien neu 
entdecken

g Offener Babytreff
Di 9.30-10.30 (nicht in 
den Ferien)
Wir laden alle Eltern 
mit ihren Kindern bis zu 
einem Jahr ins Familien-
café ein.

g Offener Schwangeren-
treff
Mi 17.00- 18.30
28.09. / 12.10. /26.10. / 
09.11. / 23.11.
Einladung an alle wer-
denden Mütter sich die 
„Wartezeit“ auf ihr Baby 
zu verkürzen. Freu dich 
auf den Kontakt und 
Austausch mit Frauen in 
derselben Lebenssituation 
und eine Begleitung des 
Treffs durch eine pädago-
gische Fachkraft.

g Singen mit Kindern
Mi 15.30
28.09. / 12.10. / 26.10. / 
30.11.
Angebot für Eltern mit ih-
ren Kindern zum Erlernen 
heimischen Liedguts.

g Im September/ Oktober 
beginnen wieder die neu-
en Eltern-Kind-Gruppen 
wie SpielRaum, Fenkid, 
Musikgarten, Eltern-Kind-
Turnen, Experimentieren 
mit Farbe, Nappydancers 
u.v.m.

g „Mit Kindern die Natur 
erleben“
Sa 17.09. 10.00- 14.00 
„Huhn Berta auf Du und 
Du“ (für Kinder von 1-4 
Jahren)
Mi 21.09. um 9.00 „Natur-
Stolpergruppe“ (für Kinder 
ab 3Jahren, Laufalter)
So 25.09. um 14.00 laden 
wir den „Wilden Wald“
Fr 07.10. um 15.00 „Wald-
mäuse im Herbst“ Natur-
spielgruppe für Kinder 
von 18 Monaten bis 4 
Jahren
Sa 15.10. um 14.00 „Bau-
ernhof Detektive“ (für 
Kinder von 1-4 Jahren)
Sa 29.10. um 9.00 „Wald-
werkstatt“ (für Kinder ab 
3 Jahren)

g „Väter-Zeit“
Sa 24.09. um 15.30 „Zeit 
für Kartoffelhelden“ (Kin-
der von 4-8 Jahren)
Fr 30.09. ab 16.00 
„Schnitz dir dein Besteck“ 
(für Kinder ab 6 Jahren)
Sa 08.10. um 10.00 „Fen-
kid für Papas“ (für Kinder 
von 18 Monaten bis 3 
Jahren)
Sa 19.11. um 10.00 startet 
der 4-teilige Kurs „Baby-
massagen für Väter- Zeit 
zu zweit“ (für Babys von 
4 Wochen bis 6 Monaten)

g Das Programm rund 
um „Schwangerschaft und 
Geburt“ startet nach der 
Sommerpause wieder mit:
Gesund und fit durch 
die Schwangerschaft 
(Online-Kurs) bis zu 
Rückbildungsangebo-
ten wie Pilates nach der 
Schwangerschaft, Be-
ckenbodengymnastik oder 
achtsame Säuglingspflege. 
Ausführliche Infos auf der 
Webseite.

g Für Eltern
Sa 10.09. und 19.11. 
Tagesseminar „Erste Hilfe 
am Kind“
Fr 14.10. um 15.00 
„Schnelle Familienküche“
Do 13.10.19.30 Online-
Kurs mit 3 Terminen 
„Familientherapie zum 
Mitnehmen“

Do 20.10. „Sexualität 
kommt von alleine- und 
dann?“ Anregungen für 
Begleiter*innen zur Sexu-
alaufklärung von Kin-
dern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit geistiger 
Behinderung.

g „Im Zauberwald – Ent-
spannungsreise in Land 
der Fantasie“ – Für Kinder
6 Termine; Beginn: Di 
04.10. 17.15

g Kinder-Yoga
10 Termine; Beginn: Fr 
07.10. 16.00

g Forscherworkshops
Sa 12.11. starten wieder 
zwei Forscherworkshops

g Basar
Fr 21.10. 14.00 Basar 
für Kinderkleidung, 
Schwangerschaftsgarde-
robe und Spielmaterial. 
Verkäufer*innen bitte 
anmelden!
Wir bitten um frühzeitige 
Anmeldung unter: Tel. 
0941 59516 oder www.
ebw-regensburg.de oder 
E-Mail: familienbildung@
ebw-regensburg.de

Dekanat

g Mo 31.10. 19.00 Fest-
gottesdienst zum Refor-
mationstag mit Festvor-
trag von Dr. Prof. Klaas 
Huizing (Würzburg) in der 
Dreieinigkeitskirche.



An 13 Orten, verteilt in ganz Bayern, finden 
sich Bahnhofsmissionen. Eine Kernaufgabe 

ist die niedrigschwellige Hilfe für Menschen in 
Not – unabhängig von ihrer Nationalität, Reli-
gionszugehörigkeit, Hautfarbe und Geschlecht. 
Und das ohne Termin und kostenfrei. 
Die Regensburger Bahnhofsmission ist in öku-
menischer Trägerschaft von IN VIA Regensburg 
und Diakonie Regensburg. Die ca. 25 Ehren-
amtlichen leisten auf Gleis 1 Hilfe und sind 
Ansprechpartner*innen bei Sorgen und Nöten, 
geben Essen und Getränke aus, helfen bei der 
Beschaffung von Fahrkarten und vieles mehr. 
Die Bahnhofsmission Regensburg ist täglich 
geöffnet und auch während Corona wurde der 
Kontakt über Fenster zu den Besucher*innen 
gehalten. 50 bis 70 Personen besuchen die 
Bahnhofsmission täglich. 

Die Herbstsammlung der Diakonie Bayern rich-
tet deshalb den Blick auf dieses besondere und 
einmalige Angebot. 
 
DIE DIAKONIE HILFT. HELFEN SIE MIT!  
Mit ihrer Spende unterstützen Sie die Beglei-
tung der Ehrenamtlichen, die technische und 
räumliche Ausstattung der Bahnhofsmissionen 
sowie alle anderen Angebote der Diakonie 
Bayern. 
 
Herzlichen Dank!  
 
70% der Spenden verbleiben direkt im Deka-
natsbezirk für die Diakonische Arbeit vor Ort. 
30% der Spenden werden an das Diakonische 
Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 
Bayern weitergeleitet.

Herbstsammlung der Diakonie – Bahnhofsmission
Hier bin ich willkommen!

SPENDENKONTO: EVANGELISCHE BANK KASSEL
IBAN: DE37 5206 0410 0002 6060 20
VERWENDUNGSZWECK: HERBSTSAMMLUNG BAHNHOFSMISSION

Zeit statt Geld spenden: Die Bahnhofsmission freut sich auch über ehrenamtlichen Zuwachs. 
Auch wer sich nur in begrenztem Maße engagieren möchte, ist hier richtig. 
Bei Interesse melden Sie sich bei: Anton Stadler, stadler@invia-regensburg.de

Oder schauen mal persönlich auf Gleis 1 vorbei.


